
« Pour le peuple qui marche dans l’obscurité,
une grande lumière jaillit. » 

Entendons cet appel: «Deviens lumière !»
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Editorial – Lève-toi, deviens lumière !

Dans notre société secouée par des 
bouleversements à répétition, à peine 
ose t’on encore exprimer son opinion 
personnelle. Il devient peu fréquent de traiter 
avec respect ou de prêter attention et écoute 
à une conviction différente de la sienne.
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Dans ces temps d’obscurité grandissante, 
une parole d’Esaïe nous interpelle: «Pour 
le peuple qui marche dans l’obscurité, une 
grande lumière jaillit.» Entendons cet appel : 
«Deviens lumière!» Et donc, puisque nous 
voyons cette lumière, que nous devenons 
nous-même lumière, nous n’avons pas 
besoin de nous inquiéter: nous repoussons 
l’obscurité qui nous entoure. Toujours à 
nouveau, nos hôtes, amis et connaissances 
de rueAcoeur se réjouissent de venir passer 
une soirée avec nous ou d’une rencontre dans 
la rue. Nous n’avons pas à nous disputer 

pour nos opinions différentes à propos du 
Coronavirus, du changement climatique 
ou autre. Nos thèmes sont: «toi et moi, ton 
cœur et mon cœur» et notre plaisir naît de 
ce partage.

Être lumière pour rueAcoeur et pour « l’église 
de Bienne» prend aussi le chemin de la 
distribution de nourriture pour des personnes 
en difficulté. SOS Church commencera une 
telle distribution le 6 novembre 2021 et 
rueAcoeur le 7 janvier 2022. Adra, une œuvre 
d’entraide de l’église adventiste du 7e jour, 
a également commencé une distribution 
cette année.
Voilà des lumières pour notre ville et région, 
des signes d’espérances du Royaume de Dieu 
au milieu de l’obscurité. Vivons les paroles du 
Psaume 139 dans nos vies, communautés 



Editorial – Mache dich auf, werde Licht !

Wer nicht von einer persönlichen Krankheit, 
Unfall oder Schicksalsschlag getroffen 
ist, wird gerüttelt und geschüttelt von den 
zunehmenden Zusammenbrüchen der Gesell-
schaft und der Umwelt. Man darf kaum seine 
eigene Meinung äussern. Beinahe niemand 
kann mehr zuhören. Andere Meinungen kann 
man nicht mehr stehen lassen und Respekt 
und Achtung für das Gegenüber fehlen. 

Für diese schwierige Zeit mit der zunehmen-
den Finsternis sagt Jesaja «Das Volk, das 
im Finstern wandelt, sieht ein grosses Licht.» 
Darum ruft er uns zu: «Mache dich auf, 
werde Licht! Denn dein Licht ist gekommen 
und die Herrlichkeit des Herrn ist über dir 
aufgegangen.» Darum müssen wir uns nicht 
sorgen. Wir sehen das Licht, sind selbst 
Licht und die Finsternis muss von unserem 
Licht zurückweichen. Immer wieder kommen 

unsere Gäste, Freunde und Bekannte von 
rueAcoeur gerne zu uns und freuen sich, 
uns beim Abendessen oder auf der Gasse zu 
begegnen. Wir müssen mit Ihnen nicht über 
Corona, Ehe für alle, Klimaerwärmung usw. 
fechten. Unsere Themen sind immer wieder 
Du und Ich. Mein Herz und dein Herz. Unsere 
Freude, ihnen zu begegnen und ihre Freude, 
uns zu begegnen.

« Finsternis ist nicht finster bei dir, 
und die Nacht leuchtet wie der Tag. » 

Licht sein heisst auch, dass rueAcoeur im 
Auftrag der «Kirche der Stadt Biel» eine neue 
Lebensmittel Abgabestelle von «Tischlein 
deck dich» ab dem 7. Januar 2022 in der 
EMK eröffnet. Die SOS Church eröffnet 
bereits am 6. November ihre Lebensmittel 
Abgabestelle mit der «Schweizertafel» und 
Adra, weltweites Hilfswerk der Siebenten-
Tags-Adventisten haben Anfang 2021 eine 
Abgabestelle in Biel eröffnet.
Das sind Lichter für unsere Stadt und Region. 
Das sind grosse Zeichen der Hoffnung vom 
Königreich Gottes inmitten der Finsternis. 
«Finsternis ist nicht finster bei dir, und die 

et associations: «Même les ténèbres ne sont 
pas obscures pour toi : La nuit brille comme 
le jour et les ténèbres comme la lumière.»
C’est à briller que nous sommes appelés. 
Lève-toi, ouvre les yeux, vois la lumière qui 
brille sur toi. Lève-toi et laisse à terre les 

soucis et les peurs qui t’accablent. Saisis- 
toi de l’espérance que Jésus te tend et ton 
cœur éprouvera de la joie même quand 
l’obscurité augmente!
� Kurt Zaugg
� (Texte traduit) 
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«Denn uns ist der Heilige Geist geschenkt, 
und durch ihn hat Gott unsere Herzen mit 
seiner Liebe erfüllt.»

« Diese Liebe von Gott, die uns erfüllt, wollen wir teilen mit denen, 
die sich nach Liebe sehnen.»
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Montagabend …wie eh und je… bei rueAcoeur...

Oh, wenn Ihr wüsstet, wie besonders es 
ist, wie kostbar, dass wir schon über viele 
Jahre wöchentlich die Möglichkeit haben, 
mittellosen Menschen eine warme Mahlzeit 
anzubieten. Wir sind sehr, sehr dankbar 
für die zahlreichen freiwilligen Helferinnen 
und Helfer, die dies ermöglichen. Es berührt 
mich zu sehen, dass Menschen ihren 
freien Tag oder ihren wohlverdienten 
Feierabend investieren, um ihrem 
benachteiligten Nächsten zu die- 
nen ihm Gutes zu tun. Mit 
Kreativität werden feine, aus- 
gewogene Abendessen zuberei-
tet und mit Elan und Herz 
serviert. 
Die Motivation für diese Hingabe 
an den Nächsten ist die Liebe 
Gottes, welche ausgegossen ist 
in unsere Herzen durch den Heiligen 
Geist (Römer 5,5). Diese Liebe von Gott, 
die uns erfüllt, wollen wir teilen mit denen, die 
sich nach Liebe sehnen. 
			        Bérénice Blaser

Nacht leuchtet wie der Tag,» sagt Psalm 139. 
Und genau das erleben wir mit rueAcoeur, in 
den verschiedenen christlichen Gemeinden 
und in unseren persönlichen Leben.
Darum rufen wir dir zu: Steh auf, öffne 
deine Augen, erkenne das Licht, das über 

dir scheint! Steh auf von den Sorgen und 
Ängsten, die dich zu Boden drücken. Packe 
die Hoffnung, die dir Jesus entgegenstreckt, 
und dein Herz wird in der zunehmenden 
Finsternis zu jauchzen beginnen.
� Kurt Zaugg
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LaurentMerci …,
à mon Créateur, pour ses grâces en ma 
faveur, aussi celle de pouvoir œuvrer auprès 
des défavorisés et démunis. 
Merci à mon épouse qui m’a toujours 
encouragé à poursuivre la vision que Dieu 
avait déposé dans mon cœur. 
Merci à tous mes proches qui m’encouragent 
à poursuivre cette mission, pas toujours 
facile mais passionnante! 
Merci à tous nos amis de la rue et hôtes du 
souper du lundi soir qui ne cessent de nous 
exprimer leur reconnaissance. 
Merci à tous mes amis de la rue avec 
lesquels des liens amicaux se sont créés.
Merci au comité de rueAcoeur qui me 
témoigne sa confiance et m’apporte son 
précieux soutien. 

Merci à Jean-Paul d’accueillir régulièrement 
plusieurs de nos amis pour leur apporter 
un soutient spirituel. Ce petit groupe est 
encouragé par la Parole et le partage que tu 
as rendu possible.
Merci au personnel du «contact» qui nous 
accueille avec bienveillance et apprécie 
notre service auprès de nos amis fragilisées.
Merci au Dieu de l’espérance qui m’en-
courage avec la conviction que «tout est 
possible pour celui qui croit» et qui a placé 
dans mon cœur une espérance vivante. 
Merci à mon Dieu pour chaque «clin d’œil» 
qui me démontre ta fidélité.
Merci à chacun qui accompagne rueAcoeur 
fidèlement dans ses prières. Le bras puis-
sant de Dieu continuera d’intervenir. 
Merci à chacun de vous pour la confiance et 
le soutien que vous témoignez à rueAcoeur. 

Danke …,
meinem Schöpfer, der mich unendlich reich 
beschenkt – beschenkt mit meiner Arbeit in 
den Strassen von Biel. 
Danke meiner Familie, meinen Freunden die 
mich ermutigen, der Vision zu folgen, die 
Gott mir ins Herz gegeben hat und an der 
nicht nur einfachen Arbeit dranzubleiben.
Danke meinen Freunden in den Strassen 
von Biel und den Gästen des Montagabend 
Essens für eure Dankbarkeit und die 
wertvollen Freundschaften, die ich mit Euch 
pflegen darf. 
Danke dem Komitee von rueAcoeur für 
sein Vertrauen und seine Unterstützung.

Danke an Jean-Paul für das regelmässige 
Empfangen von einigen unserer Freunde, 
um sie mit einer geistlichen Botschaft zu 
ermutigen. Deine Liebe, Dein Wort und den 
gemeinsamen Austausch bringen Licht in 
diese Leben.
Danke den Mitarbeitenden des «contacts»; 
stets werden wir freundlich und mit Wert-
schätzung empfangen.
Danke der Gebetsgruppe, die mich und 
meine Arbeit unermüdlich mit ihren 
Gebeten begleitet, Gebete, die den Arm 
Gottes bewegen.
Danke meinem Gott, welcher mich ermutigt 
mit der Zusage, dass alles möglich ist für 
den, der glaubt und der mein Herz mit einer 
lebendigen Hoffnung erfüllt. 
Danke meinem Gott, der mich so oft seine 
Treu erfahren lässt – manchmal mit einem 
Augenzwinkern.
Danke Euch allen für Euer Vertrauen und 
Eure Unterstützung von rueAcoeur.



Merci …! Danke …!

Dafür danken wir… 

Grosse Dankbarkeit erfüllt uns am Ende 
dieses Jahres für die Arbeit, die wir trotz der 
aktuellen Situation tun konnten. Es ist ein 
grosses Geschenk, dass wir auf ein Team 
engagierter Freiwilliger zählen können, 
welches bereit ist, sich den wechselnden 
Vorschriften anzupassen. Ein Team, welches 
mit Liebenswürdigkeit auch undankbare 
Aufgaben übernimmt, wie die Kontrolle der 
Einhaltung der Hygienevorschriften und das 
Erfragen der Kontaktdaten!

La reconnaissance 

«La reconnaissance, voilà bien un truc 
chrétien. C’est vous les chrétiens qui 
avez inventé la reconnaissance. C’est une 
affaire purement culturelle. Regardez les 
Israéliens, les Palestiniens, ils ne remercient 
pas, ce n’est pas dans leurs habitudes.»

Il me revient ce petit souvenir qui date 
de mon séjour de trois mois en Israël au 
kibboutz. Un des responsables du travail des 
bénévoles était Français, jovial et causeur. 
Je n’ai jamais oublié ce qu’il m’a dit à propos 
de la reconnaissance. Ce sont plus ou moins 
ses mots que j’ai reproduit ci-dessus. 

In den letzten Wochen wurden unsere 
Gäste des Montag Abend Essens immer 
zahlreicher. Inzwischen geniessen mehr 

« Danke unserem Gott für Seine Güte ! »
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als dreissig Gäste das gemütliche Zusam-
mensein bei einem feinen Nachtessen.
Nächstes Jahre hoffen wir, unsere gewohn-
ten Aktivitäten wieder aufzunehmen: Mit-
gliederversammlung, Gönner Essen und 
Freiwilligen Essen…
Und nicht zu vergessen die wöchentliche 
Nahrungsmittelabgabe am Freitag Nach-
mittag für ungefähr 40 Haushalte. Dieses 
Projekt startet im Januar 2022 und findet 
in Zusammenarbeit von rueAcoeur mit 
«Tischlein deck dich» statt.
Ein herzliches Danke Euch allen, die uns 
Jahr für Jahr begleiten und uns unterstützen 
durch Euer Engagement, Eure Spenden und 
Eure Gebete.
Danke unserem Gott für Seine Güte.
� Christine Jobin

Wir wünschen allen frohe Weihnachten in Frieden und Freude !
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Nos sujets de reconnaissance

Au terme de cette année, quelle recon-
naissance pour le travail accompli dans 
les circonstances actuelles! Quel privilège 
de pouvoir compter sur une équipe de 
bénévoles prête à s’adapter et s’occuper 
de tâches ingrates, telles que de veiller au 
respect des mesures sanitaires et le traçage 
des personnes, avec bienveillance! 

Ces derniers lundis, nos hôtes sont de plus 
en plus nombreux, plus de trente, partageant 
un temps de convivialité autour d’un bon 
repas.

A l’époque, j’avais trouvé ces propos 
étonnants. Il est indéniable que dès ses 
débuts, le christianisme a influencé nos 
mœurs et coutumes. La politesse, c’est la 
base du vivre ensemble.
Être reconnaissant pour les bonnes choses 
qui nous arrivent, facile. Et pour celles qui 

nous sont parfois contraires, mmh… Par 
exemple, est-ce que je sais encore dire merci 
avant mes repas? 
La reconnaissance, une «invention » des 
chrétiens? Et pourquoi pas après tout. J’en 
serais heureuse.
� Françoise Moser

« Merci à notre Dieu pour sa bonté ! »
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Nous espérons pouvoir reprendre toutes 
nos activités habituelles l’an prochain: 
Assemblée générale en présentiel, repas de 
soutien, repas avec les bénévoles…
Sans oublier la distribution de nourriture 
chapeautée par rueAcoeur en collaboration 
avec «Table couvre-toi» pour environ 40 
ménages tous les vendredi après-midi dès 
janvier 2022.
Merci à vous toutes et tous de nous suivre 
année après année, de nous soutenir par 
votre engagement, vos dons et vos prières.

Merci à notre Dieu pour sa bonté!
Christine Jobin

Nous vous souhaitons à toutes et à tous une belle fête de Noël, 
dans la paix et dans la joie.


